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©rünbung in? $ahr 1910 fällt, erftetlte bi? Ijeute 59
SBohnungen, unb jroar 3u>ei», Sret» unb Blerjimmer
roohnungen, mit einem Koftenaufroanb influftoe Terrain
non 2,950,000 ffr. ©ie- befitjt Käufer am ©rlenroeg,
an bef Bachftraffe, ber Siefmattftrafje, fomie an ber
SRue?mattftrafie. Sie näc£)ften Bauten fommen auf ba?
Beaulieu ju fielen. Sie jährlichen ÜJlietjlnfe beroegen
fiel) für bie Sreijimmerroohnungen jroifdhen 1080 gr.
unb 1280 gr., für bie Bierwimmerroohnungen jroifdhen
1550 ffr. unb 1590 ffr. im SRarjili ; in ber 2J!ue? matte,
beren Überbauung im |>erbft 1920 begonnen mürbe, für
brei 3ttntner jroifdhen 1400 ffr. bi? 2100 ffr., für oter
Limmer jroifctien 2400 ffr. bi? 2700 ffr. Sltit 9lu?=

nähme einer SBohnung finb nunmehr fämltidje SBolj»

nungen non ©enoffenfehaftern Beroo^nt. Ser SRitglieber»
beftanb beträgt auf ©nbe 1921 187 @enoffenfcf)after mit
232 3lnteilfct)einen. Ser Jahresbericht oerjeidhnet einen
©eroinnfalbo non 9464 ffr. @? fomrnt eine Sioibenbe
non 4 % jur 2tu§ricf)tung. Jn ben 31uffid)t§rat mürben
gemätjlt an ©teile ber Herren ©. Jfoj, Kaufmann, ff.
SReier, 3ugführer, bie Herren D. Siebi, Betrieb?infpeftor,
unb ©cljärer, 3ugführer, neu bie Herren SB. SBeßauer,
91b. Baumgartner unb Serrer ©tettler. Ser Borftanb
mit bem ißräfibium be? £>errn Siotar non Sacl) mürbe
Beftätigt.

Sie Itmßauten in Her ffraueuafiteilung Der Be»
iirf?armenattftaU ffrieniêberg (Bern) finb nun natfeju
burcljgeführt. Sie Bauleitung Batten bie Herren
Slrdjjiteften 31^SIer & palier in Burgborf.

UeBer Die Bautötigfeit in Bafel roirb Berietet :

3ur neuen Slnfteblung im „Sangen Sohn" nottjog fiel)
Sonntag nachmittag eine roahre Bölt'ermanberung ; fie
galt bem Befuge ber 2lu?fteßung jroeier fertiger ntöb»
lierter 9Rufter»©infamilienhäu?dhen ber Baugenoffenfdljaft
„Sinbengarten" an ber ©ottfrieb Keßer firafje. ©egen»
roärtig merben übrigen? mieber an biefer Strafe für
6 meitere £>äu?cf)en bie Keßerau?grabungen oorgenommen.
überhaupt Bat bie enorme Bautätigfeit im „Sangen SoBn"
jurjeit itjren .ööf)epunft erreicht. 9ln ber Stigiftrafje finb
nun 24 ©infamilienhäufer im fRohbau erftettt. 91m

Sftorgartenring finb 10 Sreifantilienhäufer Beim Sad)=
ftoc£ angelangt; neun meitere finb bi? jum 2. ©toefroerf
gebiehen. fferner finb an ber Stigifirafje nod) meitere
23 ffroeifamilienhäufer im Stohbau erfteltt roorben, fomie
am ißilatu?plah beren 11 ber ©inbeefung nahe, ffaft
aße Siegenfcljaften foßen bi? nächften Oftoberanfang jum
SBoBnen beziehbar fein. 911? bentnächfi in 9lngriff ju
nehmenbe SteuBauten finb mieber 18 am SRorgartenring
non ber SBohnbaugenoffenfcljaft „Burgfelberftrafje" ge»

plante SBohnhäufer ju oerjeidhnen. Sie neun oor meh»

reren 3Boc|en Begonnenen ©infamilienhäufer an ber
SRealpftrafse finb nun aße im SRoBBau erfießt unb merben
im ffnnern au?gebaut.

3um Kranïettljau?ncuBauproieït in fRorfdhacl) ging
bem ©emeinberat eine Sifte neuer SBünfche ju. "ffm
Kofienooranfdhlag für bie ©rroeiterung be? Kranfen»
Baufe? mürben oerfdhiebene @rgânjung?arBeiten teil?
nicht aufgenommen, um eine geroiffe Baufumme nidht ju
üBerfd^reiten, teil? nidht berücffidhtigt, roeil man glaubte,
burdh oerfdhiebene ©infparungen bie 9lu?führung innert
bem beroißigten Krebit noch 8" ermöglichen. Sie 9lu?=

führung aßer in ffrage fommenben @rgänjung?arbeiten
mürbe einen meitern Bautrebit oon 34,550 ffranfen er»
forbern. Sie Baufommiffion hat aber einige 9lbfiridhe
oorgenommen unb befcfjränlt ihre Befürroortung auf ba?
toirflici) Unauffc£)iebbare : ©rroeiterung be? 9töntgen=
jimmer?, Borplah Reibenerftrafje, plante unb ©ntroäffe»
rung, ©infrtebigung, ©ärtnerarbeiten, Bentilator ber
SBäfdherei, aße? im Sotalfoftenbetrag oon 15,800 ffr.

Bon biefer (Summe üämen aßfäßige ©üboentionen oon
Bunb unb Kanton in 91bjug.

Sa? SorflanD De? Biinjimoo? foß eoentueß für
bie ©rridhtung einer aargauifdh lantona!en
3roang?arbeit?anftalt angefauft merben.

Über Die 90afferoerforgutt0?ttnlage für äRattettroil
Bei Brtttnatt (91argau) roirb berichtet: Sie Queßenfaf--
fung unb bie ißumpenroerfanlage, fomie ba? SBafjer»

referooir auf ber malbigen Slnhöffe birelt meftlidh ob
SRättenroil finb bereit? im SBerben begriffen, ©obalb
biefe 9lrbeiten ooßenbet finb, roirb mit ben |>aupt= unb
|)au?leitungen begonnen. Qe mehr SBohnung?bauten
im SBiggertaler ©emeinbeteit entftehen, umfo fühlbarer
macht fidh ber junehmenbe SBaffermangel ber innern
SBafferoerforgung, fobafj eine ©peifung biefer lectern
burcEj ba? entftehenbe 9Rättenroi(er SBaffermerï immer
mehr Bebürfni? roirb. Sa? barf h^^ fdhon gefagt
merben, bajj mit bem ©ntftehen biefer SBafferoerforgung
ber Slnlage ber Innern ©emeinbe ein bebeutenber 3Bert=

juroach? entfteht. ^auptfache roirb fein, baff bie Ber»
binbung?leitung fo angelegt mirb, bamit fie für aße

Reiten genügen fann.
Sie Bauau?füljtttttg De? Unterïttnft?ïjaufe? am

ipafimang für ben Souriftenoerein „Sie Sîaturfreunbe"
tourbe an bie tg)odh unb Siefbauunternehmung SB-
Bertfehinger in Senjburg oergeben. Sie örtliche
Bauleitung beforgt |>err 9lrd)ite!t K.
(Dberborf).

9îotftattD?arBeite»t iit ©ewf. Sa e? fidh h^uu?ge=
fteßt Bet frûfê mit bem Bau ber ©enfer Berbinbung?»
bahn nodh nidht begonnen merben fann, hat ber Bunbe?»
rat befahloffen, ben für biefen 3toe et oorgefelfenen Krebit
oon jroei 9Jiißionen im ©inoerftänbni? mit ben Behörben
oon ©enf für anbere 9lotfianb?arbeiten in ©enf jur
Berfügung ju fteßen.

Stanft Der Krûeitstofiglieit @nbe M 1922.
(Eorrefpottbettä.)

Sie ©tatiftif be? eibgenöffifchen 91rbeit?amte? über
ben ©tanb ber 91rbeit?Iofigfeit auf ©nbe SJtai 1922 geigt
folgenbe? Bilb :

1. ©Snjlid) 9lrBeit?Iofe: Sie 3ahl ber gänjlic^ 9lr=
beit?Iofen (mitgewählt bie bei fuboentionierten 9lrbeiten
befcljäftigten 91rbeit?Iofen) ift oon ©nbe 91pril bi? ©nbe
SRai 1922 oon 80,799*) auf 71,100, alfo um meitere
9699 innert 9Ronat?frift gefunfen. Sie bi?herige @nt=

roieflung ber 91rbeit?Ioftgfeit ergibt fidh au? folgenber
9luffteüung :

©nbe SRai 1920 3,697

„ 3Rai 1921 52,635
„ Dftober 1921 74,238

„ gebruar 1922 99,541 (|fö(t)StStaricl)

„ SRärj 1922 89,099

„ 9lpril 1922 80,799*)
*„ SRai 1922 71,100

Siefer letjte ©tanb entfpridht ungefähr bemjenigen
oon ©nbe Dftober 1921 unb ift um 28,441 ober um
28,5 % niebriger al? ber ©nbe Februar 1922 oerjeidh»
nete f)öcf)ftftanb.

Sie 3<*ht 71,100 für ©nbe SRai 1922 umfaßt
58,330 männliche unb 12,770 roeiblid)e 31rbeit?Iofe ; bie
3ahl ber männlichen Slrbeitslofen hat fidh tut Saufe be?
SRonat? 3Jtai um 9136, biejenige ber meibliß)en Slrbeit?»
lofen um 563 oerminbert. Sie Überficht naß) Beruf?»
gruppen geigt eine 3unahme ber gänglicf) 2lrbeit?Iofen
nur in ber Seben?» unb ©enufmittetinbuftrie (©cl)ofo=

*) SBerid^tigte 3a^l.
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Gründung ins Jahr 1910 fällt, erstellte bis heute 59
Wohnungen, und zwar Zwei-, Drei- und Vierzimmer
Wohnungen, mit einem Kostenaufwand inklusive Terrain
von 2,950,000 Fr. Sie besitzt Häuser am Erlenweg,
an der Bachstraße, der Tiefmattstraße, sowie an der
Muesmattstraße. Die nächsten Bauten kommen auf das
Beaulieu zu stehen. Die jährlichen Mietzinse bewegen
sich für die Dreizimmerwohnungen zwischen 1080 Fr.
und 1280 Fr., für die Vterzimmerwohnungen zwischen
1550 Fr. und 1590 Fr. im Marzili; in der Muesmatte,
deren llberbauung im Herbst 1920 begonnen wurde, für
drei Zimmer zwischen 1400 Fr. bis 2100 Fr., für vier
Zimmer zwischen 2400 Fr. bis 2700 Fr. Mit Aus-
nähme einer Wohnung sind nunmehr sämtliche Woh-
nungen von Genossenschaftern bewohnt. Der Mitglieder-
bestand beträgt auf Ende 1921 187 Genossenschafter mit
232 Anteilscheinen. Der Jahresbericht verzeichnet einen
Gewinnsaldo von 9464 Fr. Es kommt eine Dividende
von 4 °/o zur Ausrichtung. In den Aufsichtsrat wurden
gewählt an Stelle der Herren E. Jsoz, Kaufmann, I.
Meier, Zugführer, die Herren O. Liebi, Betriebsinspektor,
und Schärer, Zugführer, neu die Herren W. Wellauer,
Ad. Baumgartner und Lehrer Stettler. Der Vorstand
mit dem Präsidium des Herrn Notar von Dach wurde
bestätigt.

Die Umbauten i« der Frauenavteilung der Be-
zirksarmenaustalt Frienisberg (Bern) sind nun nahezu
durchgeführt. Die Bauleitung hatten die Herren
Architekten Ziegler & Haller in Burgdorf.

Ueber die Bautätigkeit in Basel wird berichtet:
Zur neuen Ansiedlung im „Langen Lohn" vollzog sich

Sonntag nachmittag eine wahre Völkerwanderung; sie

galt dem Besuche der Ausstellung zweier fertiger möb-
lierter Muster-Einfamilienhäuschen der Baugenossenschaft
„Lindengarten" an der Gottfried Kellerstraße. Gegen-
wärtig werden übrigens wieder an dieser Straße für
6 weitere Häuschen die Kellerausgrabungen vorgenommen.
Überhaupt hat die enorme Bautätigkeit im „Langen Lohn"
zurzeit ihren Höhepunkt erreicht. An der Rigistraße sind
nun 24 Einfamilienhäuser im Rohbau erstellt. Am
Morgartenring sind 10 Dreifamilienhäuser beim Dach-
stock angelangt; neun weitere sind bis zum 2. Stockwerk
gediehen. Ferner sind an der Rigistraße noch weitere
23 Zweifamilienhäuser im Rohbau erstellt worden, sowie
am Pilatusplatz deren 11 der Eindeckung nahe. Fast
alle Liegenschaften sollen bis nächsten Oktoberanfang zum
Wohnen beziehbar sein. Als demnächst in Angriff zu
nehmende Neubauten sind wieder 18 am Morgartenring
von der Wohnbaugenoffenschaft „Burgfelderstraße" ge-
plante Wohnhäuser zu verzeichnen. Die neun vor meh-
reren Wochen begonnenen Einfamilienhäuser an der
Realpstraße sind nun alle im Rohbau erstellt und werden
im Innern ausgebaut.

Zum Kraukenhausneubauprojekt in Rorschach ging
dem Gemeinderat eine Liste neuer Wünsche zu. "Im
Kostenvoranschlag für die Erweiterung des Kranken-
Hauses wurden verschiedene Ergänzungsarbeiten teils
nicht aufgenommen, um eine gewisse Bausumme nicht zu
überschreiten, teils nicht berücksichtigt, weil man glaubte,
durch verschiedene Einsparungen die Ausführung innert
dem bewilligten Kredit noch zu ermöglichen. Die Aus-
führung aller in Frage kommenden Ergänzungsarbeiten
würde einen weitern Baukredit von 34,550 Franken er-
fordern. Die Baukommission hat aber einige Abstriche
vorgenommen und beschränkt ihre Befürwortung auf das
wirklich Unaufschiebbare: Erweiterung des Röntgen-
zimmers, Vorplatz Heidenerstraße, Plante und Entwässe-
rung, Einfriedigung. Gärtnerarbeiten, Ventilator der
Wäscherei, alles im Totalkostenbetrag von 15,800 Fr.

Von dieser Summe kämen allfällige Subventionen von
Bund und Kanton in Abzug.

Das Torftand des Bünzimoos soll eventuell für
die Errichtung einer aargauisch-kantonalen
Zwangsarbeitsanstalt angekauft werden.

Über die Wasserversorgungsanlage für Mattenwil
bei Brittna« (Aargau) wird berichtet: Die Quellenfas-
sung und die Pumpenwerkanlage, sowie das Wasser-
reservoir auf der waldigen Anhöhe direkt westlich ob

Mättenwil sind bereits im Werden begriffen. Sobald
diese Arbeiten vollendet sind, wird mit den Haupt- und
Hausleitungen begonnen. Je mehr Wohnungsbauten
im Wiggertaler Gemeindeteil entstehen, umso fühlbarer
macht sich der zunehmende Wassermangel der innern
Wasserversorgung, sodaß eine Speisung dieser letztern
durch das entstehende Mättenwiler Wasserwerk immer
mehr Bedürfnis wird. Das darf heute schon gesagt
werden, daß mit dem Entstehen dieser Wasserversorgung
der Anlage der innern Gemeinde ein bedeutender Wert-
zuwachs entsteht. Hauptsache wird sein, daß die Ver-
bindungsleitung so angelegt wird, damit sie für alle
Zeiten genügen kann.

Die Bauausführung des Unterlunftshauses am
Paßwang für den Touriftenverein „Die Naturfreunde"
wurde an die Hoch- und Tiefbauunternehmung Th.
Bertschinger in Lenzburg vergeben. Die örtliche
Bauleitung besorgt Herr Architekt K. Zemmerich
(Oberdorf).

Notstandsarveiten in Genf. Da es sich herausge-
stellt hat, daß mit dem Bau der Genfer Verbindung?-
bahn noch nicht begonnen werden kann, hat der Bundes-
rat beschlossen, den für diesen Zweck vorgesehenen Kredit
von zwei Millionen im Einverständnis mit den Behörden
von Genf für andere Notstandsarbeiten in Genf zur
Verfügung zu stellen.

Stand der Arbeitslosigkeit Ende Rai M2.
(Korrespondenz.)

Die Statistik des eidgenössischen Arbeitsamtes über
den Stand der Arbeitslosigkeit aus Ende Mai 1922 zeigt
folgendes Bild:

1. Gänzlich Arbeitslose: Die Zahl der gänzlich Ar-
beitslosen (mitgezählt die bei subventionierten Arbeiten
beschäftigten Arbeitslosen) ist von Ende April bis Ende
Mai 1922 von 80,799*) auf 71,100, also um weitere
9699 innert Monatsfrist gesunken. Die bisherige Ent-
Wicklung der Arbeitslosigkeit ergibt sich aus folgender
Aufstellung:

Ende Mai 1920 3.697

„ Mai 1921 52,635
„ Oktober 1921 74,238

„ Februar 1922 99,541 WMMj
„ März 1922 89,099

„ April 1922 80,799*)
Mai 1922 71,100

Dieser letzte Stand entspricht ungefähr demjenigen
von Ende Oktober 1921 und ist um 28,441 oder um
28,5 °/o niedriger als der Ende Februar 1922 verzeich-
nete Höchststand.

Die Zahl 71,100 für Ende Mai 1922 umfaßt
58,330 männliche und 12,770 weibliche Arbeitslose; die
Zahl der männlichen Arbeitslosen hat sich im Laufe des
Monats Mai um 9136, diejenige der weiblichen Arbeits-
losen um 563 vermindert. Die Übersicht nach Berufs-
gruppen zeigt eine Zunahme der gänzlich Arbeitslosen
nur in der Lebens- und Genußmittelindustrie (Schoko-

*) Berichtigte Zahl.
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A. MÖLLER &C9
BRUGG

MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI
ERSTE UND ÄLTESTE SPEZIALFABRIK

FÜR DEN BAU VON

SÄGEREI- und HÖH-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o*o

Doppelte Besäum- und Lattenkreissäge
mit selbsttätigem Vorschub und Kugellagerung.

GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER IN ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH : SELNAU 69.74

labeninbuftrie), um 176 petfonen unb in ber diemifchen
gnbufirie, um 67 perfonen. ®ie t?auptfäd)li<f)ften SHâdÉ=

gänge oer^eichnen ba§ 93augeroerbe (2120), bie 9JtetaE=

unb Sftafd)inentnbuftrie(1097), bie llfireninbufirie (1027),
bie ungelernten Arbeiter (2843), bie £anbroirtfd)aft (586),
bie §o!j= unb ©taêbearbeitung (487), bie Septilinbufirie
(407), ba§ Hotel* unb @aftroirtfchaft§geroerbe (363), ber
Hanbel (213), fomie ba3 ïkîleibungêgeroerbe unb bie

Seberinbuftrie (377).
23on allen Kantonen melbete nur 2Batli§ eine 3«=

nähme an gänjlid) 2lrbeit§lofen (334).
2lm meiften f)at bie Slrbeitllofigfeit in folgenben

Kantonen abgenommen, tnsbefonbere in ben jetoeilen
oermerlten gnbufiriegruppen : ©t. ©allen (2223):
23augeroerbe (335), S^eytilinbuftrie (298), SJtefaE* unb
Sftafchinemnbuftrie (109), Sanbroirtfcljaft (102), unge*
lerntet Perforai (1168); ßürid) (1435): Saugeroerbe
(384), SJtetaE* unb 3Jlafd)inertinbu(trie (358), ®ertiü
inbufirie (94), HoIj= unb ©laëbearbeitung (74), £anb=

roirtfdjaft (70), ungelerntes Perforai (325); 93ern
(1413): ll^reninbuftrie (383), PtetaE* unb Ptafchinen*
inbuftrie (189), Sanbroirtfchaft (186), ungelernte^ per*
fonal (582); 9largau (829): SEetaE* unb Sftafchinen*
inbuftrie (523), Saugeroerbe 186), ^olj= unb ©la§be=

arbeitung (56); ©olothurn (466): llfjreninbuftrie
(371), SÖaugeroerbe (97), 93e!leibung§geroerbe unb £eber=

inbuftrie (85); 53afel ©tabt (457): 93augeroerbe (98),
3)tetall= unb 90tafcl)ineninbuftrie (61), ungelerntes per*
fonal (143); Sßaabt (429): 9)tetaE* unb 3Jtafd)inen=

inbuftrie (143), ungelernte^ perfonal (128); greiburg
(372): röaugeroerbe (524), SltetaE* unb SÉtafchinemnbu*

ftrie (35); Sutern (367): 93augeroerbe (102), ungelem*
te§ Perforai (98) ; 93afel*£anb (312): Ulpreninbufirie
(50), PtetaE* unb 9JfafcE)ineninbuftrie (39), ungelerntes
Perfonal (113); Et eu en bur g (277): Ufjreninbuftrie
(214), Saugeroerbe (92), SftetaE* unb S01afcE)hteninbu=

ftrie (55) ; fpotelinbuftrie (360).
2. 9totfiawD3aröetter : ®ie 3a£)t ^r SftotftanbSar*

beiter bat nad) ben SMbungen ber Kantone unt 1105
abgenommen unb betrug am 31. SJÎai 23,455. ®iefe§
@rgebni§ ifi offenbar barauf jurücfjuführen, ba§ mehrere
tantone nicht metjr roie früher bie ©efamtjat)! ber bei

Potfianbëarbeiten befchäftigten Perfonen melbeten, fou*
bern nur nod) 'Diejenigen, bie al§ Slrbeitslofe ju be*

trauten finb, alfo jeberjeit roie tatfädjltdj Slrbeitstofe

für eine anberroeilige Placierung in forage fommen fön*
nen. ®ie 3ahl 23,455 umfaßt auch nur bie bei fuboen*
lionierten Stiefbauten befchäftigten 3lrbeitëIofen, aufserbem
roerben in§gefamt 3696 Perfonen bei fuboentionierten
Hochbauten befctfäftigt. gerner melbete ber Canton 93afel=

©tabt, bafj in feinem ©ebiet am Stichtag inëgefamt
829 perfonen bei fuboentionierten ülrbeiten tätig roaren,
roährenb in feiner 3iff®r ber gänzlich 2Irbeit§Iofen feine
9totfianb§arbeiter enthalten feien.

®urd) bie oermehrte 2lrbeitshefd)affung unb bie

fonfiige Abnahme ber gänzlich SIrbeitëlofen hat bie 3ahl
ber tatfächlich ohne 2lrbeit ficf) 93efinbIidE)en roeiter ab*

genommen. ®>iefe Abnahme betrug oon ©übe gebruar
bi§ ©nbe Sltärj 13,907, oou ©nbe SRärj bi§ ©übe
9lpril 5517, oon ©nbe Slpril bi§ ©nbe Plai 8594.

8. Unterftüfcte gemittet) 2lrheit§lofe: @§ rourben
nadh 23. 9Î. 33. oom 29. Dftober 1919 unterftûçt:

©nbe Plai 1920

„ Plai 1921
guli 1921

„ gebruar 1922

„ Plärj 1922

„ 2lpril 1922

„ Plai 1922
®tefe letzte gald umfaßt

389
28,039
31,600
56,057
45,504
40,871
31 757

23,918 männliche

(Höchststand)

unb
7,839 roeibliche 9lrbeit§Iofe. ©ie entfprid)t ungefähr bem
©taub oon ©nbe guli 1921 (31,600) unb ift um 24,300
ober um 43,3 -»/o niebriger al§ ber ©nbe gebruar 1922
oergeichnete Höd)ftftanb.

4. Seilroeife îtrfiettêlofe : Sludt) bie 3«hf ^r teil--

roeife 2lrbeit§Iofen hat im ÜDtonat SRai abgenommen oon
39,249 auf 34,292, alfo um 4957. Über bie @ntroicf=

luug ber teilroeifen 2Irbeitsloftgfeit orientiert folgenbe
gufammenfteEung :

©nbe «Kai 1920 646

„ 9tooember 1920 22,743
©nbe ®ejember 1920 47,636

„ SJtai 1921 99,370 (pWstand)

„ gebruar 1922 46,761

„ EJtärs 1922 40,315

„ Slpril 1922 39,249

„ aitai 1922 34,292
®iefe letjte 3'ffer entfpridjt ungefähr bem ©tanb

um SJtitte ®ejember 1920 unb ift um 65,078 ober um
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ladenindustrie), um 176 Personen und in der chemischen

Industrie, um 67 Personen. Die hauptsächlichsten Rück-

gänge verzeichnen das Baugewerbe (2126), die Metall-
und Maschinenindustrie (1697), die Uhrenindustrie (1627),
die ungelernten Arbeiter (2843), die Landwirtschaft (586),
die Holz- und Glasbearbeitung (487), die Textilindustrie
(467), das Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe (363), der
Handel (213), sowie das Bekleidungsgewerbe und die

Lederindustrie (377).
Von allen Kantonen meldete nur Wallis eine Zu-

nähme an gänzlich Arbeitslosen (334).
Am meisten hat die Arbeitslosigkeit in folgenden

Kantonen abgenommen, insbesondere in den jeweilen
vermerkten Jndustriegruppen: St. Gallen (2223):
Baugewerbe (335), Textilindustrie (298), Metall- und
Maschinenindustrie (169), Landwirtschaft (162), unge-
lerntes Personal (1168); Zürich (1435): Baugewerbe
(384), Metall- und Maschinenindustrie (358), Textil-
industrie (94), Holz- und Glasbearbeitung (74), Land-
wirtschaft (76), ungelerntes Personal (325); Bern
(1413): Uhrenindustrie (383), Metall- und Maschinen-
industrie (189), Landwirtschaft (186), ungelerntes Per-
sonal (582); Aar g au (829): Metall- und Maschinen-
industrie (523), Baugewerbe 186), Holz- und Glasbe-
arbeitung (56); Solothurn (466): Uhrenindustrie
(371), Baugewerbe (97), Bekleidungsgewerbe und Leder-
industrie (85); Basel-Stadt (457): Baugewerbe(98),
Metall- und Maschinenindustrie (61), ungelerntes Per-
sonal (143); Waadt (429): Metall- und Maschinen-
industrie (143), ungelerntes Personal (128); Freiburg
(372): Baugewerbe (524), Metall- und Maschinenindu-
strie (35); Luzern (367): Baugewerbe (162), ungelern-
tes Personal (98); Basel-Land (312): Uhrenindustrie
(56), Metall- und Maschinenindustrie (39), ungelerntes
Personal (113); Neuenburg (277): Uhrenindustrie
(214), Baugewerbe (92), Metall- und Maschinenindu-
strie (55) ; Hotelindustrie (366).

2. Notstandsarbeiter: Die Zahl der Notstandsar-
beiter hat nach den Meldungen der Kantone um 1165
abgenommen und betrug am 31. Mai 23,455. Dieses
Ergebnis ist offenbar darauf zurückzuführen, daß mehrere
Kantone nicht mehr wie früher die Gesamtzahl der bei

Notstandsarbeiten beschäftigten Personen meldeten, son-
dern nur noch diejenigen, die als Arbeitslose zu be-

trachten sind, also jederzeit wie tatsächlich Arbeitslose

für eine anderweitige Placierung in Frage kommen kön-
nen. Die Zahl 23,455 umfaßt auch nur die bei subven-
tionierten Tiefbauten beschäftigten Arbeitslosen, außerdem
werden insgesamt 3696 Personen bei subventionierten
Hochbauten beschäftigt. Ferner meldete der Kanton Basel-
Stadt, daß in seinem Gebiet am Stichtag insgesamt
829 Personen bei subventionierten Arbeiten tätig waren,
während in seiner Ziffer der gänzlich Arbeitslosen keine

Notstandsarbeiter enthalten seien.

Durch die vermehrte Arbeitsbeschaffung und die

sonstige Abnahme der gänzlich Arbeitslosen hat die Zahl
der tatsächlich ohne Arbeit sich Befindlichen weiter ab-

genommen. Diese Abnahme betrug von Ende Februar
bis Ende März 13,967, von Ende März bis Ende
April 5517, von Ende April bis Ende Mai 8594.

3. Unterstützte gänzlich Arbeitslose: Es wurden
nach B. R. B. vom 29. Oktober 1919 unterstützt:

Ende Mai 1926
Mai 1921

„ Juli 1921

„ Februar 1922

„ März 1922
April 1922
Mai 1922

Diese letzte Zahl umfaßt

389
28,639
31,666
56,657
45,564
46,871
31 75?

23,918 männliche und
7,839 weibliche Arbeitslose. Sie entspricht ungefähr dem
Stand von Ende Juli 1921 (31,666) und ist um 24,366
oder um 43,3 In niedriger als der Ende Februar 1922
verzeichnete Höchststand.

4s. Teilweise Arbeitslose: Auch die Zahl der teil-
weise Arbeitslosen hat im Monat Mai abgenommen von
39,249 auf 34,292, also um 4957. Über die Entwick-
lung der teilweisen Arbeitslosigkeit orientiert folgende
Zusammenstellung:

Ende Mai 1926 646

„ November 1926 22,743
Ende Dezember 1926 47,636

„ Mai 1921 99,376 MtM
„ Februar 1922 46,761

„ März 1922 46,315
April 1922 39,249

„ Mai 1922 34,292
Diese letzte Ziffer entspricht ungefähr dem Stand

um Mitte Dezember 1926 und ist um 65,678 oder um
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65 Vo niebriger als ber am 9. 9Jiat 1921 oerjeid)nete
£>öchftfianb.

©m roefentlitfjer Vücfgang ber teitroeifen 2lrbeitS=
lofigteit ift eingetreten : in ber SebenS= unb ©enuffmitteü
inbuftrie (2847), in ber Uijreninbuftrie (858), in ben

grapi)ifc|en ©eroerben unb ber ißapterinbuftrie (562), im
VetleibungSgeroerbe unb Seberinbuftrie (251) unb in ber
SORetaü» unb SRafrf)ineninbu(trte (246).

iRacl) ben oorerroähnten ©rgebniffen îann mit @e=

nugtuung feftgeftetlt roerben, ba| bie SlrbeitSlofigïeit im
Saufe beS VtonatS iïïîat erneut roefentlich prficfgegangen
ift, inbem forooffl bie gänglicf) als bie teilœeife 2lrbeitS=

lofen an Sah* abgenommen haben. ©ine beträchtliche
Verininberung hat aucti bie gabl ber unterftüijten 2lr=
beitStofen erfahren. Db bie Vefferung anhalten ober ob

auf ben SBinter i)tn ein größerer iftücffcblag eintreten
röirb, îann nid)t ooranSgefelfen merben. 2Öie bie Ver=

tjältniffe beute liegen, fdtjeinen fie immerbin eber auf eine
bleibenbe Vefferung ijinjuroeifen, abgefeben natürlich oon
ber normalen Vermehrung ber SlrbeitSlofigïeit roälfrenb
ber ïalten gafjreSjeit unb namentlich aud) oon ber Stög*
ticbïeit unoorbergefebener ftörenber internationaler @r=

eigniffe. @S ift noçb barauf binjumeifen, bafj bie ©ta=

tiftiî beS eibgenöffifcben SlrbeitSamteS ftd) nur auf bie

SlrbeitSlofen erftrectt unb baber über bte gu= ober 216=

nabme ber in ben einheimifdjen betrieben befcbäftigten
Arbeiter nur ungefähren 2luffä)lu^ gibt. ®a unb bort
mag ber Vüctgang ber 2trbeitSlofig£ett aucb mitoerur*
facht roorben fein burch bie ÏCuSroanberung oon 2lrbeit§=

fräften.
5. Sie Sluftoenbungen ber <Sd)roeh für bie 2trbeit§=

lofenfürforge belaufen ficb bis ©nbe gebruar 1922 unb
für bie SlrbeitSbefchaffung bis ©nbe SRai 1922 auf to=

tat §r. 378,833,615.01. £)ieoon entfallen auf Unter=

ftüipngen total gr. 104,423,615.01 unb auf Slufroero
bungen für 2IrbeitSbefchaffungen total gr. 274,410,000.—,
roooon ju Saften beS VunbeS gr. 164,410,000.— unb

p Saften ber Äantone unb ©emeinben gr. 110.000,000.—.
®ie Anteile ber betriebe für 2trbeitSlofenunterfiütpngen
belaufen ficb bis ©nbe gebruar 1922" auf inSgefamt
gr. 15,315,627.84.

6. über bie SltbeitöoerbüUniffe im 2tu3la»ib ift
folgenbeS p fagen:

a) ©nglanb. gm SRonat Sfpril bat fiel) ber 2lr=
beitsmarl't ein menig üerfdjlecljtert. Von ben ©eroerî»

fdEjaftêmitgliebern maren ©nbe 2tpril 1922 17 % ar=
beitSloS. ®er ißrojentfab ber bem 2IrbeitSlofenoerfiche=
rungSgefetj unterftellten SlrbeitStofen mar am 24. Slprit |

14,4 o/o. ®ie ©efamtphl ber bet ben 2trbeitSnad)roeifen
angemelbeten arbeitSlofen ißerfonen betrug am felben
$ag annähernb 1,699,000, mooon 1,346,000 SRänner
unb 259,000 grauen unb ber Veft gugenbliclje. «®ie
3abl ber pr Unterftütsung berechtigten teifroeife 2IrbeitS=
lofen betrug 114,000 SJlänner unb 75,000 grauen.

b) grant reich- ®ie ©efamtplü ber bei ben 2lr=
beitSnac|roeifen als unoermittelt gemelbeten 21rbett§Iofen
betrug am 29. 2tpril 13,558 (9928 ÜDtänner unb 3630
grauen). ®ie gat)I ber unbefe^t gebliebenen ©teilen
belief fidb auf 8279 (4072 für SRänner unb 4207 für
grauen). Vermittelt mürben in ber all 93eric£)t§^eit be=

ftimmten 2ßocbe beS SlîonatS Slpril 23,226 ißerfonen
(18,211 SJlänner unb 5015 grauen), gubem mürbe für
2349 ©inmanberer Arbeitsgelegenheit gefcbaffen.

c) ®eutfd)lanb. ®ie ©ntroicftung ber Arbeits*
ntarîtlage bemegte ficb ben Veri(f)ten pfolge aucb int
Betroffenen April in ber bisherigen günftigen ^Richtung
meiter. Verfcbiebene 2lnjeicben fcbeinen bie Deutung p=
julaffen, ba^ in einzelnen gnbuftriejmeigen ein gemiffer
^»öbepunEt ber ©ntmidlung erreicht ift.

'
@S roitb abju=

marten fein, ob namentlich in ben auf ben ©çport unb
ben auf bie ütobftoffpfubr au§ bent Dluslanbe angemie=
fenen gnbuftrien biefer ©tanb fidb roitb behaupten laf=
fen; einftroeilen îann ber VefcbäftigungSgrab jebenfallS
noch als burdjauS befriebigenb bezeichnet merben.

®ie SUitglieberftatiftiî ber Ütanfenfaffen jeigte, rote

tm Vormonat eine meitere 3uaabme ber Vefdbäftigten.
Sludb bie ülrbeiterfacbnerbänbe îonnten einen meiteren
Vüdgang ber SlrbeitSlofigteit unter ihren Vlitgliebern
feftftelten; in ben Verbänben ber SÜejtib unb 9JletalI=
inbuftrie mar bie ©eftaltung nicht einheitlich, fonbern
fie beutete eher auf gleicbbleibenbe, als auf oerbefferte
Sage. Von inSgefamt 5,991,685 bitrch bie ©tatiftiî er=

faxten Arbeitern maren am @tid)iag 51,417 (39,644
männlidbe unb 11,773 roeiblicbe) ober 0,9 ®/o (im Vor=
rnonat 1,1 %) arbeitslos. Vei ben 3ablen ber auS
ÏÏRitteln ber ©rroerbslofenfürforge unterftütjten ißerfonen
tonnte eine roefentlidl)e Slbnabme feftgeftetlt merben. Votb
erroerbslofe mürben am 1. 2lprit im ganjen 116,502,
roooon 21,152 grauen, ant 1. SJÎai noch 69,017, roo=
oon 15,674 grauen gewählt.

d) gtalien. ®ie 3ahl ber SlrbeitSlofen am 1. 9Mr§
1922 betrug 576,284. ©egegenüber bem 1. gebruar ift
eine 2lbnabme um 30,535 ißerfonen eingetreten, bie fi<b
auf bie Sanbmirtfchaft, gorftmirtfd)aft unb gifcherei,
ben Vergbau unb auf baS Vaugeroerbe oerteilt.

e) Velgien. 2lm 28. gebruar 1922 maren 74,849

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Gräbers patentierte Spezialmaschlnen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zßmentwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikafe.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winter&fcur-Veitheim
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65 «/« niedriger als der am 9. Mai 1921 verzeichnete
Höchststand.

Ein wesentlicher Rückgang der teilweisen Arbeits-
losigkeit ist eingetreten: in der Lebens- und Genußmittel-
industrie (2847), in der Uhrenindustrie (858), in den
graphischen Gewerben und der Papierindustrie (562), im
Bekleidungsgewerbe und Lederindustrie (251) und in der
Metall- und Maschinenindustrie (246).

Nach den vorerwähnten Ergebnissen kann mit Ge-

nugtuung festgestellt werden, daß die Arbeitslosigkeit im
Laufe des Monats Mai erneut wesentlich zurückgegangen
ist, indem sowohl die gänzlich als die teilweise Arbeits-
losen an Zahl abgenommen haben. Eine beträchtliche
Verminderung hat auch die Zahl der unterstützten Ar-
beitslosen erfahren. Ob die Besserung anhalten oder ob

auf den Winter hin ein größerer Rückschlag eintreten
wird, kann nicht vorausgesehen werden. Wie die Ver-
Hältnisse heute liegen, scheinen sie immerhin eher auf eine
bleibende Besserung hinzuweisen, abgesehen natürlich von
der normalen Vermehrung der Arbeitslosigkeit während
der kalten Jahreszeit und namentlich auch von der Mög-
lichkeit unvorhergesehener störender internationaler Er-
eignisse. Es ist noch darauf hinzuweisen, daß die Sta-
tistik des eidgenössischen Arbeitsamtes sich nur auf die

Arbeitslosen erstreckt und daher über die Zu- oder Ab-
nähme der in den einheimischen Betrieben beschäftigten
Arbeiter nur ungefähren Aufschluß gibt. Da und dort
mag der Rückgang der Arbeitslosigkeit auch mitverur-
sacht worden sein durch die Auswanderung von Arbeits-
kräften.

5. Die Aufwendungen der Schweiz für die Arbeits-
losenfürsorge belaufen sich bis Ende Februar 1922 und
für die Arbeitsbeschaffung bis Ende Mai 1922 auf to-
tal Ar. 378,833,615.01. Hievon entfallen auf Unter-
stützungen total Fr. 104.423,615.01 und auf Aufwen-
düngen für Arbeitsbeschaffungen total Fr. 274,410,000.—,
wovon zu Lasten des Bundes Fr. 164,410,000.— und
zu Lasten der Kantone und Gemeinden Fr. 110.000,000.—.
Die Anteile der Betriebe für Arbeitslosenunterstützungen
belaufen sich bis Ende Februar 1922' auf insgesamt
Fr. 15,315,627.84.

6. Über die Arbeitsverhältnisse im Ausland ist
folgendes zu sagen:

a) England. Im Monat April hat sich der Ar-
beitsmarkt ein wenig verschlechtert. Von den Gewerk-
schaftsmitgliedern waren Ende April 1922 17 «/« ar-
beitslos. Der Prozentsatz der dem Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz unterstellten Arbeitslosen war am 24. April >

14,4 «/«. Die Gesamtzahl der bei den Arbeitsnachweisen
angemeldeten arbeitslosen Personen betrug am selben
Tag annähernd 1,699,000, wovon 1,346,000 Männer
und 259,000 Frauen und der Rest Jugendliche. .Die
Zahl der zur Unterstützung berechtigten teilweise Arbeits-
losen betrug 114,000 Männer und 75,000 Frauen.

b) Frankreich. Die Gesamtzahl der bei den Ar-
beitsnachweisen als unvermittelt gemeldeten Arbeitslosen
betrug am 29. April 13,558 (9928 Männer und 3630
Frauen). Die Zahl der unbesetzt gebliebenen Stellen
belief sich auf 8279 (4072 für Männer und 4207 für
Frauen). Vermittelt wurden in der als Berichtszeit be-

stimmten Woche des Monats April 23,226 Personen
(13,211 Männer und 5015 Frauen). Zudem wurde für
2349 Einwanderer Arbeitsgelegenheit geschaffen.

e) Deutschland. Die Entwicklung der Arbeits-
Marktlage bewegte sich den Berichten zufolge auch im
verflossenen April in der bisherigen günstigen Richtung
weiter. Verschiedene Anzeichen scheinen die Deutung zu-
zulassen, daß in einzelnen Industriezweigen ein gewisser
Höhepunkt der Entwicklung erreicht ist. Es wird abzu-
warten sein, ob namentlich in den auf den Export und
den auf die Rohstoffzufuhr aus dem Auslande angewie-
senen Industrien dieser Stand sich wird behaupten las-
sen; einstweilen kann der Beschäftigungsgrad jedenfalls
noch als durchaus befriedigend bezeichnet werden.

Die Mitgliederstatistik der Krankenkassen zeigte, wie
im Vormonat eine weitere Zunahme der Beschäftigten.
Auch die Arbeiterfachverbände konnten einen weiteren
Rückgang der Arbeitslosigkeit unter ihren Mitgliedern
feststellen; in den Verbänden der Textil- und Metall-
industrie war die Gestaltung nicht einheitlich, sondern
sie deutete eher auf gleichbleibende, als auf verbesserte
Lage. Von insgesamt 5,991,685 durch die Statistik er-
faßten Arbeitern waren am Stichtag 51,417 (39,644
männliche und 11,773 weibliche) oder 0,9 «/» (im Vor-
monat 1,1 «/«) arbeitslos. Bei den Zahlen der aus
Mitteln der Erwerbslosenfürsorge unterstützten Personen
konnte eine wesentliche Abnahme festgestellt werden. Voll-
erwerbslose wurden am 1. April im ganzen 116,502,
wovon 21,152 Frauen, am 1. Mai noch 69,017, wo-
von 15,674 Frauen gezählt.

ä) Italien. Die Zahl der Arbeitslosen am 1. März
1922 betrug 576,284. Gegegenüber dem 1. Februar ist
eine Abnahme um 30,535 Personen eingetreten, die sich

auf die Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei,
den Bergbau und auf das Baugewerbe verteilt.

v) Belgien. Am 28. Februar 1922 waren 74,849

Hnsrksnnt einssck, aber prskiîsà,
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ißerfonen, ober 10,1 % ber ©eroerEfchaftlmitglieber al!
SIrbeitllofe gemelbet. 33on biefen roaren 42,749 gänjtid)
unb 32,100 teiEroeife arbeitlEol. ©egenüber bent Sßor»

monat ift eine 9lbnahme ber 2lrbeit!Eofigfeit um 1,1 %
eingetreten. Sie gafjE ber bei ben öffentlichen Slrbeit!»
nachroeilfießen gemelbeten unbefe^ten offenen ©teilen be»

trug ©nbe Sftärj 3182, mooon 1866 für SJiänner unb
131.6 für grauen.

f) bereinigte ©taaten oon -Jlorb ameriE'a.
©iner oergleicifenben ©tatiftiE bei Sftonat! SUdrj gegen»
über gebruar 1922 ift p entnehmen, baff oott 13 gn»
buftrien, bie burch bie 93ericE)terfiattung erfaßten, 6 gn»
buftrien eine gunafjme ber Slrbeiterjahlen aufroeifen,
mobei ber ©ifenbafjnbau mit 4,6 % ben efften bang
einnimmt, darauf folgen bie ÄonfeEtionlinbuftrie, bäum»
mollinbuftrie, ©ifen» unb ©tahlinbuftrie, Slutomobilinbu»
ftrie unb bie gigarreninbuftrie.

bon ben 7 gnbuftrien, bie eine Abnahme oerjeich»
nen ift bie baummolImanufaEtur mit 28,5 %> Ejeroorp»
heben. ®er bergleich ptifcEjen ben ällonaten SJiärj 1921
unb 1922 gibt folgenb! bilb: mährenb in 4 gnbu»
ftrien bie befchäftigung feit betn gleichen Sftonat bei
legten gahre! §. 2:. bebeutenb prücfgegangen ift, unb

jroar bi! 26 % in ber baummolImanufaEtur, oerjeicEinen
bie übrigen 9 gnbuftrien eine bebeutenbe gunahme ber
3lrbeiterjahl (fo b. bil 43,4 % in ber äöirEerei unb
©tricferei). _____

Uerba«fewMe«.
©chmeijerifchc 2lrbeit0eber»Drgamfatiotte«, ®ie

®elegiertenoerfammlung bei gentraloerbanbel fclfroei»

jerifdier 2lrbeitgeber»Drganifationen genehmigte ein 9Eb=

Eotnmen mit bem ©cEjroeijerifchen £>anbeE§= unb gnbu»
ftrieoerein über bie ülbgrenpng ber $atig!eit!gebiete ber
beiben gnftilutionen. ißrofeffor SBetjermann in bern
hielt fobann einen bortrag über „©ogialifierung unb pri»
oatel Unternehmertum", morin er anhanb oon beifpielen
betonte, baff ber ißrioatbetrieb oor bem Staatsbetrieb bie

rationellere roirtfchaftticE)e Seifiung ooraul t)abe.

®er 23er6aiti> ber f<hraeijertfcl)eit ©tf)temermetfter
unb Sllöbelfabrifanten Eplt am 8. unb 9. guEi in
® a o o unter bem borfitj oon ®alter ©chaffer (bürg»
borf) feine 36. gahr eloerf ammtung ab. gn ber
aufferorbentlichen ©eneraloerfamnilung oom ©amitag
nachmittag befcEjEof? er eine aufferorbentlicEje ©treifunter»
ftütpng an bie DJüfglieber. <SE)riftlicf)foktale unb nicht
organifierte Arbeiter, bie im Saufe bei legten SohnEon»

fliEtel befchäftigt mürben, erhalten bie bereit! eingebogene
jmeite bate bel Sohnabbaue! im betrage oon 5 bp.
gem äff ©ptucb bei eibgenöffifchen 9Xrbeitsamtel au! ber
gentralEaffe bei berbanbe! prücEoergütet. — gn ber
ordentlichen ©eneraEoetfammEung oom ©onntagoormit»
tag begrüßte Sanbammann branger im bamen ber @e»

meinbe ®aoo! bie ©äfte. ®ie gahre!recE)nung, bie bech»

nung ber SErbeitlEofenfürforge unb ber gahreSbericfp

mürben genehmigt. 9ln bie ©chreinerfachfchule in bern
rourbe ein gahrelbeitrag oon 2500 granten aulgerichtet.
®er bromitlebeitrag für 1923 rourbe auf 1,5 '7oo ber
gahreS=Sof)nfumme 1922 angefeilt. bationalrat goff
(burgborf) hielt ein mit ftarEem beifatl aufgenommene!
beferat über bie ©chroäcE)en ber gewerblichen Drgani»
fationen. ®ie nächfte ©eneraloerfammlung foH in btel
ftattfinben.

®er ©djroeiprifche ©djtnteöe» uub äSagnermeifter»
uerbanö hielt am Sonntag unb blontag in Schaff»
häufen feine 34. ©eneraloerfammlung ab unter bem

borfih be! berbanblpräfibenten ©irlberger (®latr=
brugg). ®ie 3500 berbanblmitglieber maren oon 300
®elegierten oertreten.

beben ben üblichen "galjreStraEtanben rourbe ba!
9lnftellung!oerhältni! mit bem ftänbigen ©eEretär ge=

regelt unb bie bericE)terftattung betreffend Sehrlinglroefen,
®arifangelegenheiten, ©mfuhrbefchränEungen, botftanb!»
arbeiten ufro. entgegengenommen, ©ine längere ®ebatte
oerurfad)te ba! ®raEtanbum ©tnfuhrbefthränfungen, roo»
bei befcljloffen rourbe, abermal! bei ben bunbelbehörben
oorftellig p roerben, pedEl oermehrten ©chu^e! gegen
bie balutaEonEurrenj. ©iitent SlbEommen mit ben ©ifen»
hänbleroerbänben, ba! inlbefonbere bie illopale Kontur»
renj betrifft,- rourbe pgeftimmt. 9ln bie iöerfammlung
fchlofi fidj eine 33eficE)tigung ber ©iien» unb ©tahlroerEe
SRühletat, ©chaffhaufen, forote eine SSootfa^rt nach Stein.
SEE! nächfier iöerfammlunglort rourbe güricE) beftimmt.

®er ©(hnjeljerifche ®re<h§lermeifteruer6ant> tjielt
unter bem 93orfih oon g. SietenhoEj, ifSfäffiEon

^ • -».v i
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UNIO^ AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Kelten aller Arl für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Fiaschenzugketten.
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketten. Schiffskeften.Gerüsfketten Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Giöaste lelslungsfàhigkeir • 6gene Prufungsmiischlne Keuen hûcftsicr Thsgkrafr.

AUFTRÄGE NEMMEN ENTOEOENl
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-G., t

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
KHES5S04. PHGERSTEG RÛTI «ZÜRlCM.

Nr. IS Zllnstr. fchwetz. Handw.-Zettnug („Meisterblatt") ISZ

kwckenîsslîermgen » Htpdaltardeil«
flsGê LêSachMgelz

erztette«

«litt

378

KV§el ^ Lie., ilîpvaltsabnii «âpksscd, ftorge«
Ttiêpdss Z« T«legs»v«e, AtpdîM «orges

Personen, oder 10,1 °/„ der Gewerkschaftsmitglieder als
Arbeitslose gemeldet. Von diesen waren 42,749 gänzlich
und 32,100 teilweise arbeitslos. Gegenüber dem Vor-
monat ist eine Abnahme der Arbeitslosigkeit um 1,1
eingetreten. Die Zahl der bei den öffentlichen Arbeits-
nachweisstellen gemeldeten unbesetzten offenen Stellen be-

trug Ende März 3182, wovon 1806 für Männer und
1316 für Frauen.

k) Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Einer vergleichenden Statistik des Monats März gegen-
über Februar 1922 ist zu entnehmen, daß von 13 In-
dustrien, die durch die Berichterstattung erfaßten, 6 In-
dustrien eine Zunahme der Arbeiterzahlen aufweisen,
wobei der Eisenbahnbau mit 4,6 °/<> den ersten Rang
einnimmt. Darauf folgen die Konfektionsindustrie, Baum-
Wollindustrie, Eisen- und Stahlindustrie, Automobilindu-
strie und die Zigarrenindustrie.

Von den 7 Industrien, die eine Abnahme verzeich-
nen ist die Baumwollmanufaktur mit 28,5 "/» hervorzu-
heben. Der Vergleich zwischen den Monaten März 1921
und 1922 gibt folgends Bild: während in 4 Indu-
strien die Beschäftigung seit dem gleichen Monat des
letzten Jahres z. T. bedeutend zurückgegangen ist, und

zwar bis 26 °/v in der Baumwollmanufaktur, verzeichnen
die übrigen 9 Industrien eine bedeutende Zunahme der
Arbeiterzahl (so z. B. bis 43,4 °/o in der Wirkerei und
Strickerei).

verd»»kmte».
Schweizerische Arbeitgeber-Organisationen. Die

Delegiertenversammlung des Zentralverbandes schwei-
zerischer Arbeitgeber-Organisationen genehmigte ein Ab-
kommen mit dem Schweizerischen Handels- und Indu-
strieverein über die Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete der
beiden Institutionen. Professor Weyermann in Bern
hielt sodann einen Vortrag über „Sozialisierung und pri-
vates Unternehmertum", worin er anhand von Beispielen
betonte, daß der Privatbetrieb vor dem Staatsbetrieb die

rationellere wirtschaftliche Leistung voraus habe.

Der Verband der schweizerischen Schreinermeister
und Möbelfabrikanten hielt am 8. und 9. Juli in
Davos unter dem Vorsitz von Walter Schaffer (Burg-
dorf) seine 36. Jahresversammlung ab. In der
außerordentlichen Generalversammlung vom Samstag
nachmittag beschloß er eine außerordentliche Streikunter-
stützung an die Mitglieder. Christlichsoziale und nicht
organisierte Arbeiter, die im Laufe des letzten Lohnkon-
fliktes beschäftigt wurden, erhalten die bereits eingezogene
zweite Rate des Lohnabbaues im Betrage von 5 Rp.
gemäß Spruch des eidgenössischen Arbeitsamtes aus der
Zentralkasse des Verbandes zurückoergütet. — In der
ordentlichen Generalversammlung vom Sonntagvormit-
tag begrüßte Landammann Branger im Namen der Ge-
meinde Davos die Gäste. Die Jahresrechnung, die Rech-

nung der Arbeitslosenfürsorge und der Jahresbericht

wurden genehmigt. An die Schreinerfachschule in Bern
wurde ein Jahresbeitrag von 2500 Franken ausgerichtet.
Der Promillebeitrag für 1923 wurde auf 1,5 "/o-> der
Jahres-Lohnsumme 1922 angesetzt. Nationalrat Joß
(Burgdorf) hielt ein mit starkem Beifall aufgenommenes
Referat über die Schwächen der gewerblichen Organi-
sationen. Die nächste Generalversammlung soll in Viel
stattfinden.

Der Schweizerische Schmiede- und Wagnermeister-
verband hielt am Sonntag und Montag in Schaff-
Hausen seine 34. Generalversammlung ab unter dem

Vorsitz des Verbandspräsidenten Girsberger (Glatr-
brugg). Die 3500 Verbandsmitglieder waren von 300
Delegierten vertreten.

Neben den üblichen Jahrestraktanden wurde das

Anstellungsverhältnis mit dem ständigen Sekretär ge-
regelt und die Berichterstattung betreffend Lehrlingswesen,
Tarifangelegenheiten, Einfuhrbeschränkungen, Notstands-
arbeiten usw. entgegengenommen. Eine längere Debatte
verursachte das Traktandum Einfuhrbeschränkungen, wo-
bei beschlossen wurde, abermals bei den Bundesbehörden
vorstellig zu werden, zwecks vermehrten Schutzes gegen
die Valutakonkurrenz. Einem Abkommen mit den Eisen-
händlerverbänden, das insbesondere die illoyale Konkur-
renz betrifft, wurde zugestimmt. An die Versammlung
schloß sich eine Besichtigung der Eisen- und Stahlwerke
Mühletal, Schaffhausen, sowie eine Bootfahrt nach Stein.
Als nächster Versammlungsort wurde Zürich bestimmt.

Der Schweizerische Drechslermeisterverband hielt
unter dem Vorsitz von I. Bietenholz, Pfäffikon
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